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Nrö 37 . den : c>. September 1799 .

s verkauf der Rälber . ^ Auf geschehene Anzeige
kaß die wegen dem Verkauf der Ralber bestehende
Verordnung nicht mehr , beobachtet , sondern solche
vor der bestimmten Zeit verkauft werben , wird die
dißfallsige und allgemein bekannte Verordnung an-
durch erneuert und somit jedermann vor Strafe ge¬warnt Verordnet bey Oberamt Pforzheim den 6*
Sept . 1799.

§ Ganten r i . ) Des Friedrich Gebhardts ,WeMgärtnerö in Nvßwag bis Frcytag den 13 . Sept .
d. 3 . Vormittags auf dortigem Ratyhaus ; Der
Wagner Anton Dattleschen Eheleute zu Stupfe -
kich Montags den i6 < Stpt . in dortigem Lamm«
wirthshaus ; 3 . ) Joseph Äeekmanns zu Buftn -
kach bis Dienstag de» 17. Sept . in dem Wirthshaus
zur SoNne daselbst ; 4.) Des Beckers Jung Se «
bastian riöcklens zu Elnngen Lconbcrger Oberamts
auf Dienstag den , 7 . Sept. Z.) Des B . ». Schnei¬ders Friedrich Reh», von Kottweiler , Obekamts
Neuenbürg , den 23« S ^pt. Morgens 8 Uhr auf dem
RathhauS daselbst; 6< ) Des AdlenvirrhS Iäkob
Bodemev von Grünwetcerfpach , den 24. Sept . auf
dem Rathhaus zu Neuenbürg ; 7 - ) Ioh . Mich .
Rollers zu Birkenfctd , dessen Gläubiger sich inner¬
halb 4 Wochen beym Samlthelßenanik daselbst zü
Melden haben; 8 ) Der Jakob Schwarzischen
Eheteuke zu Neuenbürg Dienstags den r . Oct . 3 *
auf dem Rathhaus dasclbss Publicirt Pforzheim
bey Obekamt den b . Sept . 1799.

sRunstofen fei ! . } Ein schöner eistrner Kunstofeü
zil vier eiferuen Häfen nnd einem Bratofen , womit
zugleich ein Ofen zum Einheizen eines dry der Küche
befindlichen Zimmers verbunden ist, . steht zum Ver^
kauf feil bey Hafnermeistcr Enderle ,

dem älter» , dahier.
kAnfrage . J Was ist eigentlich von den Modi''
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scheu pevükken der Frauenzimmer in Rücksicht auk
ihre Gesundheit zu halten , und verdienen die ersten
wohl, wie ich es schon weitloS hören mußte , daß
nach probehaltigen medicinischen Grundsätzen der
Stab über sie gebrochen wird ? ? — : ♦

Wollten etwa rechtliche und erfahrne Aerzte , de,
ren Ehefrauen ihre Köpfe mit diesem Fabrikat weder
verunstalten noch zieren , ihr unbefangenes und min¬
der vorschnelles Urtheil , (um welches ich Sie hiermit
auf das angelegentlichste bitte) über dieses französische
Machwerk in diesen Blattern baldgefaüigst bekannt
zu machen so geneigt seyn ; so würden Sie mich durch
diesen Liebesdienst ausnehmend und um so mehr ver¬
pflichten , da ich mich , um keine mißlingende Specu«
lativn zu machen , in der bevorstehenden Frankfurter
Messe mit dem Einkauf der Haare sehr gerne nach
dem Inhalt desselben richten möchte . A . . . . . . g den
I . Sept , » 799 . F - 25. Z . . . r ,

Neuangenommener Haarhändler,
Z . Geftrndheitskunde. fBrandrenwein. m . f,

auch hierüber den Jahrgang der wöchentlichen
Nachrichten von 1797 S . 66 . j Da der reichliche
Genuß des Brandtenweins auch unter unsermHim,
melsstrich alljährlich allge»ne»ner zu werden beginnt r
so dürfte die nachstehende Bekehrung des Churfürstl.
Sächsischen Gesundheits - Collegii , welche diese
ehrwürdige Versammlung von Aerzten unlängst über
dessen tIachtheile für die Gesundheit und die
Seelenkräste durch den Druck öffentlich bekannt ge¬
wacht har , ganz am gehörigen Platz stehen . Sie
lapret nemlich wörtlich , wie folgt : Es öuffert dieser!
zu einem nicht unbedeutenden Handelsartikel allmäh ,
lig sich rmporgeschwungene Getränk , es mag nun aus
Weinhefen, Waitzen , Roggen , Grundbirnen , oder
aus andern Gewächsen unter allerhand verführerischen
Benennungen erhalten worden seyn , nach seinen we¬
sentlichen Bestandtheikcn auf jeden menschlichen Kör¬
per , nur auf diesen oder jenen mehr oder weniger ,
früher oder später , die folgenden schädlichen Erschei¬
nungen . Die Nerven werden durch solches dergestalt
gereizt, daß sie , obschon anfänglich scheinbar aufge«
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munterter und thätiqer , nach und nach die ihnen an -,
gcbohrne Reizbarkeit und Thätigkcil unausbleiblich
verlieren . Es zieht die festen Theile , z . B . daS '

Fleische die haute , die Gelenkbänder , die Blulge »
fasse u . s. w . widernatürlich zusammen , ja sogar die

Knochen und die Knorpel verlieren durch den Miß¬
brauch die ihnen eigene Biegsamkeit und werden zu
spröde . Es macht alle unsere Safte zähe , und ver¬
hindert und zerstöhrt die uns so nöthige Verdauung .
Hieraus kann man schon urtheilen , wie selten der
Brandtenwein ohne Schaden , und wie noch seltener
er mit Nutzen könne genossen werden . Eigentlich
sollte man ihn alsein Arzneymittel betrachten , das
nur unter gewissen , schicklichen Umständen wohlthä -

tig wirkt , zur Unzeit aber allemal schadet , denn nur
Personen von schlaffem Körperbau , flüssiger , phleg .
malischer Leibcsbcichaffenheit , geringer Reizbarkeit
und langsamen Umlauf des Blutes , die wegen schwa¬
chen Verdauungswerkzeugen und der daraus entste¬
henden Neigung zu Blähungen und Säure mancher -
ley Speise und Getränke nicht vertragen können ,
werden von einer mäßigen Menge Brandtenwetn ,
als von einem Arzneymittel , einigen Nutzen erwarten
dürfen , so w^ er auch starken , arbeitsamen Men¬
schen , die ermüdende Bewegungen in Wind und
Wetter auszustrhen haben , und die nicht viel Wein
und Kaffee , sondern vielmehr täglich eine tüchtige
Portion Bier zu sich nehmen , als er» stärkendes , die
Blähungen abtreibendes Hausmittel , mit etwas Was¬
ser gemischt , kann zugelassen werden .

Aeusserst nachtheilig hingegen ist derselbe allen ha ,
gern , trockenen und vollblütigen Körpern , allen den¬
jenigen Personen , von welchem Alter sie auch sevn
mögen , die reizbar zu Blutwaüungen , ( besonders
nach dem Kopf ) zur Schwindsucht , Blut - Schlag »
und Steckflüssen geneigt , die gallsüchtig , von auf¬
brausender hitziger Gemüthsart und engbrüstig sind ,
solchen , die Schleim oder andere Unreinigkeiten in
ihrem Magen und den Gedärmen , Ruckenschjncrzen ,
die goldne Ader , einen harten oder aufgetriebene «
Unterleib , morzenS nüchtern durch das Husten öfter «



Zteiz ü«m Brechen habe« / oder die an schwachen AN«
gen , Augenentzündungen / anhaltevden Kopfschmerzen,
Schwindel , Bauchgrimmen, und schwitzenden Füssen
ii. s. w. leiden , indem sie durch diesen gröblichen Feh«
ler in der LebtUsordnung Mverlaßig in solche Krank¬
heiten verfallen würden , von denen sie oft durch die
Bemühungen der geübtesten Aerzte , entweder nur
ganz langsam oder gar nicht, wieder hergestellt wer¬
den können. (Die Fortsetzung folgt .)

§ . Gebohrne . Den 3. Sept . Rarl Ignatius ,
B . Lorenz Geisel , Goldarbeiter . Den 6. Jakob
Heinrich , V. Joh . Jak . Schumacher , B . und
Schumacher.

Gestorbene . Den 2 . Sept . Rarl Christoph ,
V . Karl Wilhelm Rorn , B . u. Rothgerber, an
der Ruhr , alt 5 M. 10 T. Den 5. Ioh . Baptist
Wilhelm , V . Joh . Baptist Dechamps t Goldarbeiter,
an Blattern , alt 4 I . 3 M . Den 7 . Ratharinr
Margarethe , V - Joh . Christoph Ringer , B . und
Flößer , an Kindöblattern , alt 2 I t M . 2t T.

s Kaufhaus . ) « m 4. u. 7 . Sept . wurden 14s
Säcke Ktroen eingeführt , uh Matter verkauft uuv
60 Säck « bliOeu aufgestellt .
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